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STADTLAUF STARTET
Am kommenden Sonntag, 9. Juli, 
13 Uhr, startet der zweite Stadt-
lauf der Volksbank Schwarzwald-
Baar-Hegau beim Singener Rat-
haus, dessen Erlös der »Tafel« und 
dem Kinderheim Peter und Paul 
zufließen soll. Ab 2,4 Kilometern 
ist man dabei, noch bis Donners-
tag kann man sich anmelden. 
Mehr dazu auf Seite 14.

PULVERTEC KLK 
Sie machen Pulverbeschichtun-
gen und Strahltechnik. Und das ist 
wirklich spannend. Wie dieser 
Hightech-Prozess funktioniert, 
stellt die Firma PulverTec KLK in 
Eigeltingen bei einem Tag der of-
fenen Tür am Sonntag, 9. Juli, von 
11.30 bis 17 Uhr vor. Außerdem 
wird die neue Halle eingeweiht. 
Mehr im Innenteil dieser Ausgabe.

Region Eigeltingen 

Singen

Sicherheitsplan
Das Hohentwielfest in Singen 
rückt spürbar näher. Für die ei-
nen ist es Vorfreude auf tolle 
Konzerte und das Burgfest in 
der größten Burgruine Deutsch-
lands. Für die anderen ist auch 
die Sorge um die Sicherheit der 
Gäste damit verbunden. Bereits 
nach der verheerenden Kata-
strophe der Love-Parade musste 
mit einem zweiten Fluchtweg 
nachgerüstet werden. Die diver-
sen Angriffe und Anschläge auf 
Konzerte sind nun der Auslöser 
dafür, dass in Singen genauso 
strenge Regeln für die Open-
Air-Konzerte angesetzt werden 
müssen wie an allen anderen 
Orten auch. Das bedeutet keine 
großen Rucksäcke und Taschen 
zum Beispiel. Und man sollte 
etwas mehr Zeit mitbringen um 
reinzukommen, weil stärker 
kontrolliert wird. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

Viele im Singener Ortsteil Beu-
ren haben schon nicht mehr 
daran geglaubt, dass es einen 
solchen Tag nochmals geben 
könnte. Kein Wunder also, dass 
der amtierende Ortsvorsteher 
Wolfgang Werkmeister beim 
Spatenstich zur neuen Mehr-
zweckhalle seine Rede mit ei-
nem Zitat von Hubert Joos »Je 
länger die Wartezeit andauert, 
desto kostbarer empfindet man 
den ersehnten Erfolg!« 
schmückte.
Drei Jahre nach dem Spaten-
stich für das Feuerwehrhaus 
und fast 30 Jahre nach den ers-
ten Planungen ging ein langer-
sehnter Wunsch der Beurener 
Bürger in Erfüllung. Am Mon-
tag wurde, wie von Oberbür-
germeister Bernd Häusler ver-
sprochen, beim Aachfest unter 

großem Zuspruch der Bevölke-
rung und Beteiligung der Alp-
hornbläser des Musikvereins 
der Spatenstich für die dorfei-
gene Mehrzweckhalle vollzo-
gen. 
Als Baukosten für die Halle 
nannte der Singener Rathaus-
chef fünf Millionen Euro plus 
eine Millionen Euro für die Au-
ßenanlage. Mit dem Abschie-
ben des Humus und der Tief-
bauarbeiten soll im Oktober be-
gonnen werden, bei entspre-
chender Witterung soll der 
Rohbau im April 2018 fertig 
sein. Im Frühjahr 2019 soll das 
»neue Gemeindezentrum«, wie 
es der amtierende Ortsvorsteher 
Wolfgang Werkmeister nannte, 
fertig sein. »Die Wünsche unse-
rer Dorfgemeinschaft, sei es in 
sportlicher wie in kultureller 

Hinsicht, sind dann erfüllt, so 
Werkmeister weiter.
 Wie Häusler erinnerte auch 
Werkmeister an den jahrelan-
gen Kampf der Beurener für ih-
re Halle, die immer wieder 
durch Finanzkrisen – zuletzt 
2009 – nicht finanziert werden 
konnte. Im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT freute sich der 
24 Jahre amtierende Ortsvor-
steher Adolf Oexle über die 
künftige Mehrzweckhalle. Es 
sei gelungen, dass man mit 
Blick auf das große Ziel nicht 
aufgesteckt habe und sich bei-
spielsweise nicht für eine Auf-
stockung umentschieden habe. 
Der Narrenverein feiere dieses 
Jahr sein 45-jähriges Jubiläum 
– beim 25-jährigen Jubiläum 
gab es nur ein Modell der Hal-
le, so Oexle.

Im Frühjahr waren nochmals 
Änderungen an der Halle nötig, 
die den gestiegenen Bedarf der 
Vereine in Beuren Rechnung 
tragen. In klärenden Gesprä-
chen konnten Wünsche bei-
spielsweise des Tischtennisver-
eins sowie des Musikvereins er-
füllt werden. Die Planungen 
wurden von dem Architekten-
Ehepaar Petra und Konstantin 
Wintter entsprechend modifi-
ziert. Im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT bestätigten 
sie, dass die Halle zweieinhalb 
Meter breiter würde als ur-
sprünglich geplant, sodass der 
TTC Beuren auch hochwertige 
Veranstaltungen ausrichten 
kann. Bei Veranstaltungen ist 
bei Bestuhlung ohne Tische 
Platz für 460 Personen.
 Als Verbindungsglied zum Feu-

erwehrgerätehaus dient der 
gläserne Haupteingang auf der 
Rückseite. Auf der Empore über 
dem Foyer befindet sich zudem 
ein weiterer Veranstaltungs-
raum für etwa 50 Personen. 
Daneben ist im ersten Oberge-
schoss ein Durchgang zum Ver-
anstaltungsraum der Feuer-
wehr. 
Konstantin Wintter geht auch 
aufgrund von Zeitpuffern da-
von aus, dass der Zeitplan zur 
Fertigstellung der Mehrzweck-
halle 2019 einzuhalten ist. 
»Wie aus einem Guß«, bezeich-
net er den Übergang zu den 
Außenanlagen, wobei er die 
sehr gute Zusammenarbeit mit 
dem zuständigen Landschafts-
architekten Gnädinger lobt. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Historischer Tag für Beuren
Spatenstich für Mehrzweckhalle, neues Gemeindezentrum 2019 / von Stefan Mohr

Für den Singener Ortsteil Beuren mehr als ein Spatenstich - sondern die Erfüllung eines langersehnten Wunsches nach einer eigenen Mehrzweckhalle. swb-Bild: stm

Am letzten Dienstag hat sich 
der Gemeinderat für eine einge-
schossige Tiefgarage am Herz-
Jesu-Platz entschieden. Die 
Ausschreibung hierfür sei er-
folgt, teilte OB Bernd Häusler 
auf Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs mit. Der Singener Rat-
hauschef stellte dabei klar, dass 
dies 75 öffentliche Stellplätze 
seien. Denn das Siedlungswerk 
- als Investor für die Bebauung 
am Herz-Jesu Platz - baue eine 
eigene Tiefgarage mit 39 Plät-
zen. Die gemeinsame Einfahrt 
zahle das Siedlungswerk, so 
Häusler. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Investor baut 
eigene Tiefgarage

Für die Nachfolge von Artur 
Ostermaier als Bürgermeister 
von Steißlingen gibt es einen 
zweiten Bewerber. Wie Benja-
min Mors gegenüber dem WO-
CHENBLATT erklärte, habe er 
sich für das Amt beworben. Der 
26-jährige Mors ist seit zwei 
Jahren Kämmerer in Engen, 
nachdem er an der Hochschule 
für Verwaltung in Kehl seinen 
Abschluss gemacht hat. An der 
Wahl am 22. Oktober nimmt 
zudem der Ortsvorsteher von 
Böhringen, Bernhard Diehl, als 
Kandidat teil.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Mors kandidiert
als Rathauschef

 Die Poppele-Zunft und der 
Zunftschüürförderverein ver-
anstalten am Samstag, 22. Juli, 
erstmals von 15 bis 21 Uhr ei-
nen Flohmarkt. Wie Zunft-
meister Stephan Glunk und Jo-
gi Kohnle bei einem Pressege-
spräch am Dienstag mitteilten, 
ist der Verkauf von Kinderkla-
motten bis zu Raritäten und 
vieles andere mehr möglich. 
Zugelassen sind keine Neuwa-
ren. Kohnle setzt bei der Pre-
miere vor allem auf das schöne 
Ambiente des alten Dorfes. Von 
der Zunftschüür, wo am Sams-

tag bewirtet wird, verläuft der 
Flohmarkt auf der Lindenstraße 
bis zum Hohgarten. Für An-
wohner und Vereine, die mit-
machen, gibt es einen Sonder-
preis. Anmeldungen sind unter 
flohmarkt@poppele-zunft.de 
sowie telefonisch bei Jogi 
Kohnle 0172/7500731 möglich. 
Weitere Infos auf der Homepa-
ge www.poppele-zunft.de.
Mehr auch zum am Sonntag, 
23. Juli stattfindenden Zunft-
schüürfest gibt es in der nächs-
ten Printausgabe des WO-
CHENBLATTs. Stefan Mohr

Flohmarkt im
Alten Dorf

Singen

Das Jobcenter Singen im Rat-
haus ist letztmals am Dienstag, 
11. Juli, für die Kunden geöff-
net. Das gab das Landratsamt 
bekannt. Ab Montag, 17. Juli, 
werden die Jobcenterdienstleis-
tungen dann in der Maggistra-
ße 7, bekannt als »Sintec-Ge-
bäude«, angeboten. Die telefo-
nische Erreichbarkeit ist ar-
beitstäglich von 8 bis 18 Uhr 
unter 07731/79740 gewährleis-
tet, ausschlaggebend für den 
Umzug war die Kündigung der 
Räumlichkeiten im Rathaus 
durch die Singener Stadtver-
waltung. 

redaktion@wochenblatt.net

Jobcenter zieht 
ins SinTec um

Vortrag in Singen
Die., 11. Juli

Todsünden im Erbrecht
... und wie man sie vermeidet.

Erbrechtsspezialist Gerhard Ruby klärt über die
schlimmsten Fehler in Testamenten, bei Pflicht-
teil, Erbschaftssteuer und 
Erbengemeinschaften auf.
Ort: Bildungszentrum,
Zelglestr. 4,
Zeit: 19.30 Uhr,
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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Die nächste Jazz-Jour-Fixe- 
Veranstaltung findet am 10. Ju-
li, 20.15 Uhr in der Färbe statt. 
Nach längerer Pause wird wie-
der einmal die »Dieter-Rüh-
land-Band« spielen. Besucher 
werden mit Swing, Blues, Latin, 
Balladen und jazzigen Rock-
Themen verwöhnt. Zudem 
spielt die Hans-Wöhrle-Band 
am Freitag, 7. Juli, ab 18.30 
Uhr auf der Hohgarten-Piazza.

redaktion@wochenblatt.net

Musikalisches 
Singen

Das traditionelle Sommerfest 
des BSK-Sozialstammtisch fin-
det am Samstag, 15. Juli, im 
Vereinsheim »Hammer« in der 
Mühlenstraße 21 in Singen 
statt. Los geht es ab 14 Uhr, um 
15 Uhr ist Tanzmusik mit »The 
Rockadiles«. Tolle Preise gibt es 
wie immer bei der großen Tom-
bola. Auch für das leibliche 
Wohl ist beim Sommerfest ge-
sorgt.

redaktion@wochenblatt

Sommerfest
im »Hammer«

Singen Singen Singen

Im Grünen – mitten in Singen 
feiern – das kann man am 
Samstag, 8. Juli, beim Stadt-
parkfest. Von 17 bis 24 Uhr lädt 
der Förderverein zum unter-
haltsamen Miteinander ein. Die 
Vocalinos, Sixty6 und eine be-
sondere Bewirtung von Round 
Table, der Tavola verde von 
Manfred Siegwarth sowie ein 
Kräuterquiz und ein Glücksrad 
lassen bei romantischer Nacht-

beleuchtung das Fest für Jung 
und Alt zu einem besonderen 
Highlight werden. 
Die Vorsitzende des Statdpark-
Fördervereins, Veronika Netz-
hammer, erinnerte beim Presse-
gespräch am Dienstag kurz an 
das Geschenk der Landesgar-
tenschau, seit der Singen einen 
Park mitten in der Stadt habe. 
»Beim ersten Stadtparkfest gab 
es noch keine Stadthalle, seit 
dem sind wir mitten in den 
Park gezogen.« Erstmals beim 
Stadtparkfest mit dabei ist der 
Leiter für Grün und Gewässer, 
Michael Schneider, der den 
»Singener Hyde-Park« als Er-
lebnispark zur städtischen Nah-
erholung lobte.
Wie in den letzten Jahren ist 
auch 2017 wieder Round Table 
für die Bewirtung zuständig. 
Frische Rindfleischburger, Po-
tato Wedges und wahrschein-
lich Antipasti sowie erlesene 
Weine und alkoholfreie Geträn-
ke passen bestens zur idylli-
schen Atmosphäre des Stadt-
parkfests. Ein Teil der Einnah-
men, kommt »Ich bin Stark« zu 
Gute, so Nico Galster von 

Round Table. Die 60 Kinder und 
Jugendlichen der Vocalinos 
werden ab 17 Uhr vielfältige 
Musikrichtungen erklingen las-
sen, kündigte Melinda Lieber-
mann an. Vom Volkslied »Es 
weht ein lauer Wind« bis hin 

zum Klassiker »Stairway to 
heaven«. Im Anschluss sorgen 
die fünf Mann von Sixty6 und 
ihrer Sängerin für die passende 
Unterhaltung von Swing bis 
Rock and Roll. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Feiern im Singener »Hyde-Park«
Lauschige Atmosphäre beim Stadtparkfest am Samstag

Laden Stadtparkfest am Samstag: Veronika Netzhammer (3.v.r) sowie (v.l.): Heike Reinhold, Nico 
Galster, Wolfgang Trautwein, Melinda Liebermann, Gesine von Eberstein und Henning Fründt. 
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Große Coupon-Aktion!

GUTSCHEIN 
ZWANZIG 
EURO20

EURO

GUTSCHEIN 
FÜNFZIG 
EURO

EURO

50
Gültig ab einem Einkaufswert  
von 200 EURO.

Gültig ab einem Einkaufswert  
von 100 EURO.

GUTSCHEIN 
HUNDERT 
EURO100

EURO

Gültig ab einem Einkaufswert  
von 400 EURO.

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731.835 04 15

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Unsere Garten-
baustoffe machen 
glücklich!

 Willkommen in unseren großen

 Gartenbaustoff-Ausstellungen 
in Singen und Stockach!

Singen · Rudolf-Diesel-Straße 12 · Telefon +49 (0) 7731 8744-0
Stockach · Radolfzeller Straße 2 · Telefon +49 (0) 77 71 / 87 76 40-0

www.buecheler-martin.de

Bei uns fi nden kreative Gartenbauer alles was sie brauchen!

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zum Grillen ein Genuss

Spareribs
vorgegart, mit einer tollen

Marinade gewürzt

100 g nur € 0,89

der Klassiker wiederbelebt

Schweizer-
Holzfällersteak

mit Schinken und Käse
gefüllt

100 g € 1,69

AKTION   AKTION
Putenschnitzel
oder küchenfertiges

Geschnetzeltes

100 g € 1,19

einfach lecker
Hegauschinken

mild gepökelt
und gekocht

100 g € 0,79

der Klassiker auf dem Grill
Gyros-Spießle

schön saftig,
gedreht und gewürzt

100 g € 1,29

die schmeckt allen
Knoblauchwurst-

Ring
im Naturdarm, mit viel

gutem Rindfleisch
100 g nur € 1,69

den mögen alle
Schwartenmagen

rot und weiß – bei
heißen Tagen super zum

Vesper

100 g € 0,89

Grillen mit Freunden
Merguez

oder
Salsiccia
mit Fenchel

100 g € 1,29

Unser Renner –
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht mit Paprika

und Gurkenstreifen
100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweineschnitzel
auch gerne paniert

100 g 1,05
Schweinerücken
mager, am Stück oder
als Steak mariniert

100 g 1,05
Gulasch mager
Rind, Schwein oder gemischt /
gönnen Sie Ihrem Grill eine Pause
100 g 0,98
Rinderschnitzel / -plätzli
die à-la-Minute Spezialität
mit Bärlauchmarinade
100 g 1,50

Wienerle knackig
auch als Partywienerle                                                
100 g 1,10
Fleischwurst
im Ring oder
geschnitten für Wurstsalat
100 g 0,88
Zungenwurst
magere Zusammensetzung,
mit Majoran verfeinert
100 g 1,19
Hinterschinken
aus der mageren Schweinekeule
100 g 1,58



SEITE DREI
Mi., 5. Juli 2017 Seite 3

Wie die Stadtverwaltung Sin-
gen mitteilte, beginnen die Ar-
beiten für die Sanierung der 
Bohlinger Aachbrücke Anfang 
September, wenn die Sichel-
henke vorbei ist. Die Sanierung 
sei dringend notwendig, da die 
vorhandenen Anlagenteile aus 
dem Baujahr 1989 stark abge-
nutzt sind, und die Übergangs-
konstruktion in der Brücken-
mitte ausgeschlagen ist. Ein 
Eingreifen sei unumgänglich. 
Es ist vorgesehen die Asphalt-
beläge und die Bauwerksab-
dichtung zu erneuern, auch 
sollen die Brückenkappen neu 
beschichtet werden, um den 
Erhalt zu garantieren und wei-
tere Schäden zu verhindern. 
Die Brücke wird deshalb in der 
Zeit von Montag, 4. September, 
bis Freitag, 27. Oktober, für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Fußgänger können die Brücke 
während den Sanierungsmaß-
nahmen weiterhin queren. Der 
Fahrzeugverkehr wird groß-
räumig über Moos umgeleitet. 
Die Notdienste und die Feuer-
wehr sind informiert, die Ein-
satzrouten wurden entspre-
chend geändert, so dass für 
Notfälle vorgesorgt ist. 

redaktion@wochenblatt.net

SPERRUNG

Der FC Singen steht vor einer 
schwierigen Verbandsligasai-
son, wie Sportvorstand Michael 
Zinsmayer bei der Mitglieder-
versammlung am Freitag offen 
ankündigte, auch wenn die 
Aufstiegself komplett an Bord 
bleibe. Denn der Vorstand wolle 
auch bei einer Niederlagenserie 
keinen finanziellen Harakiri-
kurs einschlagen. Lob, nicht 
nur für den Wiederaufstieg, 
kam deshalb von Singens Ober-
bürgermeister Bernd Häusler, 
der bei seinem Grußwort an die 
Turbulenzen früherer Jahre er-
innerte.
Mit kleinen Schritten will der 
FC Vorsitzende Volker Muss-
gnug, die im letzten Jahr »an-
gezündeten Grabkerzen« aus-
blasen und den Verein wieder 
positiv darstellen. Neue Mit-
gliedsausweise, eine Satzungs-
änderung, eine Behindertentoi-
lette im Erdgeschoss des nicht 
mehr zeitgemäßen Vereins-

heims sowie ein Stadion mit 
Wappen und Bannern des FC 
Singen, zeigen deutlich: Hier 
sind keine Phantasten am Steu-
er. Etwa ein neues Vereinsheim, 
das wie Hans Wöhrle erwähnte, 
ehemals geplant sei, sei in den 
nächsten Jahren nicht realis-
tisch, so Mussgnug, der sich 
aber in absehbarer Zeit eine Er-

weiterung des Vereinsheims 
vorstellen kann.
Aufgrund des nicht anwesen-
den ehemaligen Kassiers An-
dreas König und des Ex-Sport-
vorstands Frank Renz konnte 
eine Entlastung der Kasse für 
das Geschäftsjahr 2015/16 
nicht vorgenommen werden. 
Doch die Darlehen in Höhe von 
fast 122.000 Euro zu Anfang 

seiner vor zehn Monaten be-
gonnen Amtszeit konnte um 
die Hälfte auf etwa 60.000 Euro 
halbiert werden, versicherte 
Mussgnug, der derzeit ohne Fi-
nanzvorstand auskommen 
muss.
Erfreulich könnten die Ver-
handlungen mit einem neuen 
Hauptsponsor verlaufen. Hier 

sei man auf einem guten Weg, 
versicherten Mussgnug und 
Zinsmayer unisono. Neu in den 
erweiterten Vorstand wurde In-
go Dobiweit als Sponsorenbe-
auftragter gewählt. Als zweite 
Kassenprüferin stellte sich 
Sigrid Penninger zur Verfü-
gung.
Letztere gehörte auch zu den 
Geehrten. Neben Anton Schal-
ler (67 Jahre im Verein) erhielt 
sie wie Inge König und Wal-
traud Roth die Ehrennadel für 
besondere Verdienste. Für be-
sondere Leistungen für den FC 
Singen wurde Präsident Hans-
Joachim König auf Beschluss 
des Ehrenrates und des Vor-
standes die silberne Ehrennadel 
zu teil. Für 26 Jahre Mitglied-
schaft erhielt diese auch Mari-
on Czajor. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

FC Singen mit kleinen Schritten
Im Geschäftsjahr Darlehen auf 60.000 Euro halbiert

Singen

 Alljährlich, immer am ersten 
Samstag im Juli findet das In-
selfest der Jugendmusikschule 
Singen auf der Musikinsel 
statt. Etabliert hat es sich nun 
zum 21. Mal ganz fest. »Und 
der Zuspruch von rund 950 
SchülerInnen, davon 85 Pro-
zent aus Singen und 15 Pro-
zent aus den Nachbargemein-
den spricht für sich«, freute 
sich die Leiterin der JMS An-
nette Tinius-Elze.
Beim Tag der offenen Tür 
konnten interessierte Kinder 
mit ihren Familien Instrumente 
von Akkordeon bis Violine 
ausprobieren und kennenler-
nen.
Es stellten sich Ensembles, 
Bands, Orchester und Chor mit 
einem vielschichtigen musika-
lischem Programm vor.
Bürgermeisterin Ute Seifried 
ehrte sämtliche TeilnehmerIn-

nen von »Jugend musiziert«, 
bei denen beim Bundeswettbe-
werb das Blockflötentrio beste-

hend aus Joelle Duclaux, Alida 
Gaymann und Melanie Galau-
ner einen Bundespreis »ab-
sahnten«. Eine Neuerung wird 
es in der Singener Jugendmu-
sikschule ab 1. Oktober, zu dem 
auch das neue Schuljahr be-
ginnt, geben. Für alle 5-bis 
8-jährigen wird das Instrumen-

tenkarussell angeboten, für alle 
die noch unentschlossen sind 
bei ihrer Instrumentenwahl. In-

fos zur JMS auf der Musikinsel: 
O7731/ 983642 oder jugend-
musikschule@singen.de.

Karin Leyhe-Schröpfer

Ganz im Sinne der Musik
JMS präsentiert sich vielfältig

Bei der Mitgliederversammlung 
des Ortsverbandes der FDP-
Singen am Mittwoch gab es 
keine Überraschungen. Der 
Vorstand um Kirsten Brößke 
und ihren Stellvertreter Peter 
Hänssler sowie Kassier Ingomar 
Kohl-Quabeck und Schriftfüh-
rerin Christine Waibel wurde 
einstimmig wiedergewählt. 
Ebenso die Beisitzer Volker 
Mussgnug, Johannes Danassis 
und in Abwesenheit Christine 
Jud. Erfreuliches konnte die 
Vorsitzende Brößke gleich zu 
Beginn der Versammlung be-
richten, die Liberalen haben 
neun neue Mitglieder hinzuge-
winnen können. Leider waren 
von ihnen nur zwei in die »Gol-
dene Kugel« gekommen, sodass 
die Versammlung mit neun 
Mitgliedern doch recht spärlich 
besetzt war.
Bei ihrem Bericht betonte die 
Vorsitzende, dass die FDP früh-
zeitig (2015) auf die Entwick-
lungschancen des Shopping-
Centers für Singen hingewiesen 
habe und damit den Nerv ge-
troffen habe, wie der Bürger-
entscheid 2016 gezeigt habe. 
Geld will die FDP für die Ab-
pollerung der August-Ruf-Stra-
ße in die Hand nehmen, denn 
die ständige Durchfahrt der 
Autos dort sei inakzeptabel.
Wie Fraktionsvorsitzender Pe-
ter Hänssler verriet, gäbe es ei-

nen Investor für einen Nahver-
sorger mit 2.000 Quadratmeter 
in der Nordstadt. Die Liberalen 
wollen sich hierbei für Rege-
lungen einsetzen, sodass »Nah-
kauf« gerade auch mit Blick auf 
ältere Einwohner in der Nord-
stadt trotzdem erhalten bleiben 
könne, versprach Hänssler.
Trotz eines moderaten Anstiegs 
des Reinvermögens in den letz-
ten beiden Jahren von etwa 
4.000 Euro auf 7.491 Euro sieht 
Kassier Ingomar Kohl-Quabeck 
die durch die 2014 anlässlich 
der Kommunalwahl entstande-
ne Unterdeckung nicht aufge-
holt. Im Gegensatz zu den sehr 
hohen Spenden in den Vorjah-
ren konnte sich die FDP 2015 
über »nur« 3.500 Euro freuen.
Zum Abschluss stellte sich der 
im Singener Ortsteil Hausen le-
bende Bundestagskandidat der 

FDP, Tassilo Richter, kurz vor. 
Wie die Bundesliberalen setzt 
er bei seinem Wahlkampf auf 
die Themen Bildung und Digi-
talisierung. 
Der 34-jährige Vertriebsleiter 
von PVS will sich dafür einset-
zen, dass Deutschland bis 2030 
bei der Bildung wieder Spitze 
sei und jeder die bestmögliche 
Bildung erhalten könne. Dabei 
setzt er auf eine bundeseinheit-
liche Lösung der Bildungsstan-
dards. Zudem kritisierte Richter 
den kürzlich vom Bundestag 
beschlossenen »Staatstrojaner« 
als »größte Sauerei der Großen 
Koalition«, denn dies berechti-
ge den Staat ohne richterlichen 
Beschluss bei jedem Bürger in 
dessen digitalen Daten herum-
zuwühlen.

 Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Große Einigkeit bei FDP
Bundestagskandidat bei wiedergewähltem Vorstand

SingenSingen

 Die Johanniter in Singen feiern 
ihr 50-jähriges Bestehen. Die 
Bevölkerung ist am kommen-
den Wochenende herzlich hier-
zu eingeladen. Im gesamten In-
nenstadtbereich von Singen la-
den zahlreiche Attraktionen 
wie eine Hüpfburg für Kinder, 
außergewöhnliche Einsatzfahr-
zeuge und spannende Wettbe-
werbe der Johanniter zum Zu-
schauen und manchmal auch 
zum Mitmachen ein.
Am Samstag, 8. Juli findet von 
9 bis 18 Uhr der Wimpelwett-
streit der Jugend statt. Am 
Sonntag, 9. Juli, 10.30 Uhr sind 
alle zum Jubiläumsgottesdienst 
in der Evangelischen Lutherkir-
che in Singen eingeladen.

redaktion@wochenblatt.net

50 Jahre 
Johanniter

Singen

St. Peter und Paul feiert am 
Sonntag, 9. Juli sein Patrozini-
um. Um 10.30 Uhr beginnt der 
Festgottesdienst mit Kirchen- 
und Kinderchor. Danach findet 
das Pfarrfest auf der Pfarrwiese 
statt. Der Erlös ist für die Ju-
gendarbeit bestimmt. Der Mis-
sionsverein »Freunde von Al-
mé« zeigt Bilder von der Missi-
onsstation Cosmas Dietrich. 

redaktion@wochenblatt.net

Patrozinium bei
St. Peter und Paul

Singen

Ein Gutteil des Herz des FC Singen. Vorstand und Geehrte bei der 
Mitgliederversammlung am Freitag. swb-Bild stm

Die Fraktion der Bündnis 90/ 
Die Grünen nimmt in einer 
Presseerklärung Stellung zur 
Ratsentscheidung eine einge-
schossige Tiefgarage am Herz-
Jesu-Platz zu bauen.
»Als der Singener Stadtrat be-
schlossen hatte, den Herz-Jesu 
Platz zu bebauen, war klar, dass 
mit einer Tiefgarage Ersatz für 
die wegfallenden Parkplätze 
geschaffen werden sollte. Doch 
statt der ersten Kostenschät-
zung von etwa 36.000 Euro pro 
Stellplatz, wurde dies aufgrund 
schlechter Bodenverhältnisse 
deutlich teurer. Die letzten Kos-
tenermittlungen ergaben bei ei-
ner eingeschossigen Tiefgarage 
etwa 60.000 Euro pro Stellplatz 
(bei insgesamt 75 Stellplätzen).
Keine 200 Meter von Herz-Jesu 
Platz entfernt gibt es an der 
Ecke Bahnhofstraße/Kreuzen-
steinstraße in Richtung Bahnli-
nie ein Grundstück, das der 
Stadt Singen gehört und das an 
die SBG verpachtet ist. Für die 
Errichtung eines Parkhauses 
mit knapp 300 Stellplätzen wä-
re nur ein kleiner Teil der von 
der SBG für die Abstellung von 
Bussen benutzte Fläche not-
wendig. Hier würde ein Stell-
platz nur 15.000 Euro kosten.«

redaktion@wochenblatt.net

Kostengünstige
Alternative

Singen

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Die Preisträger von Jugend musiziert werden beim Inselfest der Jugendmusikschule Singen durch Bür-
germeisterin Ute Seifried geehrt. swb-Bild:ly 

Der wiedergewählte FDP-Vorstand des Ortsvereins Singen mit ihrer 
Vorsitzenden Kirsten Brößke (2. v. l.) wünscht dem FDP-Bundes-
tagskandidaten Tassilo Richter (3. v. r.) alles Gute. swb-Bild: stm

Wir helfen Abschied nehmen.
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Hilzingen
FÖRDERVEREIN ERHALTUNG 
BURGRUINE HOHENKRÄHEN
Mitgliederversammlung mit u. 
a. Bericht/Genehmigung Haus-
haltsvoranschlag 2017, am 
Mi., 26.7., 19 Uhr, auf der Vor-
burg der Burgruine Hohenkrä-
hen.

Singen
BSK SOZIALSTAMMTISCH
Sommerfest Sa., 15.7., 14 Uhr, 
Vereinsheim Hammer, Müh-
lenstr. 21, Singen.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-

Gymnastik. Neu sind: Yoga-
Anfänger-Kurs, Jugend-Rot-
Kreuz-Gruppenstunde. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung: 07731/65700, 
www.drk-kn.de.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Seniorennachmittag, Donners-
tag,, 6.7., 14.30 Uhr, in der 
Scheffelstube.

FÖRDERVEREIN STADTPARK
Stadtparkfest Sa., 8.7. 17-24 
Uhr im Singener Stadtpark.

LICHTBILDNER GRUPPE
Clubabend, Donnerstag, 6.7., 
20 Uhr, UG Schanzstuben, 
Leimdölle 1, Singen. Thema 
»Müll - und alles, was irgend-
wo herumliegt«.

NATURFREUNDE
Seniorennachmittag Do., 6.7., 

14.30 Uhr, Hegauhaus. Treff-
punkt am Hallenbad.

POPPELE-ZUNFT 
SINGEN 1860
Mitgliedervers., Fr., 14.7., 20 
Uhr, Zunftschür, Lindenstr. 
13a.

SCHWARZWALDVEREIN
Via Rhenana - Schweizer 
Rheinuferweg So., 9.7. Tel. 
782162 o. 187192.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe Do., 6.7., 15 Uhr, 
Gemeindesaal Liebfrauen, Uh-
landstr.

ZUNFTGESELLEN DER 
POPPELE ZUNFT
Zunftgesellenstammtisch Do., 
6.7., 19.30 Uhr, Hilzingers Pa-
villon.

AWO-Clubprogramm vom 
5.-12.7. für Menschen mit see-
lischen Problemen: Mi., Ar-
beitsangebot entfällt! 9-12 Uhr 
offener Treff; 13.55-17 Uhr 
Obstsalat u. Spiele im Club. 
Do., 10-12 Uhr Arbeitsangebot; 
13.15-14 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 14-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot; 16-17 Uhr Quiz-
runde; 17-20 Uhr gemeinsames 
Kochen. 
Fr., 10-12 Uhr Frühstück; 
12-13 Uhr offener Treff. Sa., 
13.30-16.30 Uhr Besuch des 
Sommerfestes des Hilfsvereins 
für seelische Gesundheit in 
Bodman. 
Mo., 10-13 Uhr gemeinsames 
Kochen; 13-15 Uhr Frauen-
gruppe; 15-16 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 2. Di., 10-12 Uhr 
Arbeitsangebot; 13.05-14.05 
Uhr Gedächtnistraining Gr. 1; 
14.15-15.30 Uhr Quizrunde; 
16-18 Uhr gemeinsames Ko-
chen.  Mi., 11-12 Uhr Arbeitsan-
gebot; 13.55-17 Uhr Minigolf 
in Singen. Veranstaltungsort: 
Tagesstätte für psychisch Kran-
ke. Weitere Infos: Tel. 07731/ 
9580-44.

Jahrgang 1936/37: Treffen am 
Mi., 5.7., 18 Uhr, Singener 
Weinstube, Theodor-Hanloser-
Str. 4.

Maggi - Fridolin Senioren-
stammtisch, trifft sich am Do., 

13.7., 14 Uhr, Vereinsgaststätte 
der Siedlergemeinschaft Sin-
gen, Worblinger Straße.

Die Rheumaliga / Fibromyolo-
gie-Gruppe trifft sich Mo., 
10.7., 19 Uhr, Emil Sräga Haus, 
Freiburgerstr. 1b, Singen, zum 
offenen Gesprächskreis. 
Weitere Informationen: 
07731/21664.
 
Postsenioren-Sommerfest mit 
Unterhaltung ist am Mi., 12.7., 
14 Uhr, Hohentwiel-Stadion 
(Stadioneingang bei FC-Gast-
stätte).

Die AWO-Elternschule bietet 
ein Waldprojekt für Grund-
schulkinder von Mo., 31.7., - 
Fr., 4.8., jeweils 8-12.30 Uhr, 
im Friedinger Wald an. 
Anmeldung: Tel. 07731/ 
958081, Mail: elternschule-ver-
waltung@awo-konstanz.de.

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf: Treffen am Mi., 
5.7., 18 Uhr, in der Singener 
Weinstube, Theodor-Handlo-
ser-Str. 4.

Stadtverwaltung Singen: 
Sämtliche Dienststellen sind 
am Mi., 5.7., ganztags ge-
schlossen. Ausnahmen: Ju-
gendmusikschule und Aach-
bad. Müllabfuhr ist ebenfalls 
nicht betroffen.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 12.7., 14.30 

Uhr Sommerfest auf dem 
Schwärzehof; Fahrgelegenheit.

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.7.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: Sonntag, 
9.30 Uhr Begrüßungskaffee, 10 
Uhr Gottesdienst, Kindergottes-
dienst. »Singen«: Bonhoeffer-
kirche: So., 8.45 Uhr Ev. Alten-
heim »Haus am Hohentwiel«, 10 
Uhr Gottesdienst. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Jo-
hanniter Jubiläumsgottes-
dienst. Ev. Südstadtgemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst in der 
Pauluskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 

Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Steißlingen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst; Kindergottesdienst im 
Nebenraum.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.7.2017:
»Singen«: Alt-Katholisches 

Pfarramt St. Thomas: So., 18 
Uhr meditative Eucharistiefeier. 
St. Elisabeth: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
 Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier. Italienische Gemeinde in 
der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Vereine

Kirchen

Mit guter Beteiligung fand auf 
der Standanlage des KKSV 
Bohlingen das Vereinspokal-
schießen 2017 für Bohlinger 
Vereine und Gruppierungen 
statt. Dieser schießsportliche 
Wettbewerb ist aus dem Boh-
linger Veranstaltungskalender 
nicht mehr wegzudenken, denn 
das Schießen hat mittlerweile 
Tradition und wird bereits seit 
1964 veranstaltet.
Die Teilnehmer erzielten erneut 
sehr gute Ergebnisse. Damen 
und Herren schießen dabei mit 
dem Kleinkalibergewehr im lie-
genden Anschlag aufgelegt auf 
50m, die Jugend mit dem Luft-
gewehr auf 10m.
Insgesamt waren 15 Mann-
schaften am Start. In jeder 
Mannschaft starteten vier 
Schützinnen oder Schützen. 

Die Teilnehmerzahlen waren et-
was geringer als in den vergan-
genen Jahren, eventuell be-
dingt durch den frühen Austra-
gungstermin; normalerweise 
wird das Vereins- und Gruppie-
rungsschießen im Juli veran-
staltet.
Zu bedauern ist, dass mit der 
Jugendfeuerwehr nur eine Ju-
gendmannschaft am Schießen 
teilnahm. Dabei bietet dieser 
Wettbewerb eine unverfängli-
che Möglichkeit, den Schieß-
sport kennen zu lernen. Denn 
er hat nicht mit der Verherrli-
chung von Waffen und Gewalt 
zu tun. Gefordert sind Konzen-
tration und Körperbeherr-
schung. 
Studien zeigen, daß sich die 
Ausübung des Schießsports 
durchaus positiv auf die schuli-

schen Leistungen auswirken 
kann. Sieger bei den Jugendli-
chen war Nikolas Grässer mit 
144 Ringen; in der Einzelwer-
tung der Damen setzte sich 
Katja Keller (Feuerwehr) mit 
144 Ringen durch. Der dritte 
Sieger mit ebenfalls 144 Ringen 
war bei den Herren Markus 
Fahrner (Bayern Fan Club).
In der Mannschaftswertung 
konnte die Jugendfeuerwehr, 
die Damen der Feuerwehr und 
die Herren des Bayern Fan 
Clubs die Siegerpokale in Emp-
fang nehmen.
Die Siegerehrung wurde durch 
den zweiten und den ersten 
Vorsitzenden, Harry Merz und 
Joachim Grässer, durchgeführt.
Ergebnisse und Bilder unter 
www.kk-schuetzenverein-boh-
lingen.de.

Bohlingen

Die Sieger und Siegerinnen des Vereins- und Gruppierungen- Schießens des   KKSV Bohlingen.
 swb-Bild: Verein

Dreimal 144 Ringe zum Sieg
Vereinspokalschießen beim KKSV Bohlingen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

08./09.07.2017
Zu erfragen beim Haustierarzt.

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer 
  gewöhnlich!g

9 Sticker sammeln  
und einen von 90 tollen 

Preisen gewinnen! 
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Ihr Ansprechpartner: Elise Kestler
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Wannenstraße 6 – 8 · 78250 Tengen
www.antik-bazar.de · E-Mail: info@antik-bazar.de

Phone: +49(0)7736 909972 · Mobil: +49(0)175 6978917

Hans-Peter Meßmer

Schweißfachbetrieb

Hohlgaß 9 • Watterdingen • 78250 Tengen

nach DIN 18800/7

und EN 15085/2

METALL-UND
GERÄTEBAU

Tel.: 07736/7251 • Fax: 07736/8499 • eMail: mug.messmer@t-online.de

Frisch von Ihrem Metzger
eigene Schlachtung
täglich frische
Wurstprodukte

Metzgerei zum Frieden
Ludwig-Gerer-Str. 20
78250 Tengen
Tel. 07736 / 291
Fax 07736 / 921 555

      

Top Leistungen, Top Beratung, Top Preise
großer Fahrzeugmarkt Neu- und Gebrauchtwagen

Alexander Schmid
Im Breitenplatz 1
78250 Tengen-Watterdingen
Tel. 07736/921324
www.schmidautos.go1a.de

Sonja Eifridt
Tel. 07731/8800-33

s.eifridt@wochenblatt.net

Rossella Celano
Tel. 077 31 / 8800-13
r.celano@wochenblatt.net

Wir

wünschen

viel Spaß auf dem
traditionellen Dorffest
in Watterdingen.

E in erlebnisreiches Wochenende
steht in Watterdingen vor der

Tür: Von Samstag, 8. Juli, bis Mon-
tag, 10. Juli, wird in dem Tengener
Ortsteil das traditionelle Dorffest ge-
feiert, dieses Jahr unter dem Motto
»Ein Dorf im Wandel der Zeit«. Los
geht es am Samstag, 8. Juli, um
16.30 Uhr mit dem großen Festum-
zug, der von der Biberhalle aus star-
tet, und einem Platzkonzert des

Musikvereins Watterdingen-Weil.
Beim Umzug verbildlichen die Wat-
terdinger dann im wahrsten Sinne
des Wortes das Motto ihres Festes:
Indem sich mehrere Fußgruppen
mit historischen Trachten und bäu-
erlichen »Accessoires« in Schale
werfen, lassen sie die Vergangenheit
ihres Dorfes für die Zuschauer
Revue passieren. Mit von der Partie
beim Umzug ist natürlich Bürger-

meister Marian Schreier. Zudem
werden mehrere prominente Gäste
aus Gesellschaft und Politik Gruß-
worte sprechen. Im Anschluss daran
beginnt der Festzeltbetrieb. Von 18
Uhr bis 19.30 Uhr sorgen die
»Funny Kids« der Stadtkapelle Ten-
gen für die musikalische Unterhal-
tung der Besucher, bevor von 19.30
Uhr bis 21.30 Uhr die Stadtkapelle
Engen für mitreißende und

schwungvolle Abendstunden sorgen
wird. Im Anschluss an die Darbie-
tung der Stadtkapelle Engen fällt mit
dem Auftritt der Band »Surprise« ab
21 Uhr der Startschuss in die Party-
nacht.
Der Sonntag, 9. Juli, steht dann
ganz im Zeichen der Musik: Mor-
gens findet um 11 Uhr ein Umzug
statt, bevor dann beim Frühschop-
pen von 11.30 bis 13.30 Uhr der
Musikverein Gottmadingen spielt.
Von 14 Uhr bis 16 Uhr sorgt der Mu-
sikverein Aulfingen für Stimmung,
und den Tag musikalisch ausklingen
lassen können die Besucher von
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr mit dem
Musikverein Hilzingen. 
Zünftig weiter geht das Dorffest
dann am Montag, 10. Juli, mit
Musik und Unterhaltung beim Bier-
abend mit Handwerkervesper. Dazu
spielt von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr
der Musikverein Zimmerholz, von
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr der Musik-
verein Welschingen und von 21.30
Uhr bis 23.15 der Musikverein Zim-
mern. 
An allen Tagen werden die Besucher
natürlich nicht nur musikalisch ver-
wöhnt, sondern auch kulinarisch –
und mit einem vielfältigen Begleit-
programm. So gibt es unter ande-
rem verschiedene Tanzaufführungen
und Kinderunterhaltungen.

Das Fest steht natürlich auch dieses Jahr wieder ganz im Zeichen der
Musik. swb-Bild: Archiv/hz

Besonders beliebt bei den jun-
gen Besuchern: das Rösslebus-
Fahren. swb-Bild: hz

Luftkurort Stadt Tengen – Entspannung bei Wanderungen,
Nordic-Walking, Besichtigung von Altstadtanlagen und
Wasserfällen. Kurangebote und einen Kurkalender finden
Sie unter www.tengen.de.
Freie Gewerbegrundstücke in Watterdingen ab 30,– €/m2

Marktstraße 1
78250 Tengen

Tel. 07736/9233-0
Fax: -40

Internet: www.tengen.de
E-Mail: stadt@tengen.de
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Die Strohpuppen-Familie am Ortseingang verkündet traditionell das Datum des Dorffestes.
swb-Bild: Konrad Preter
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Gailingen

Die Geburtenzahlen steigen 
ständig. Dieser bundesweite 
Trend ist auch in der Hoch-
rheingemeinde deutlich spür-
bar. Bei einer Kuratoriumssit-
zung im Kindergarten St. Bern-
hardus wurde übereinstimmend 
festgestellt, dass die Gemeinde 
mittelfristig acht Betreuungs-
gruppen benötigt. Derzeit gibt 
es in der Kinderkrippe Zwer-
genstüble für Kinder unter drei 
Jahren zwei Betreuungsgrup-
pen mit verlängerten Öffnungs-
zeiten. 
Für Kinder über drei Jahren 
existieren im Kindergarten St. 
Bernhardus drei Regelgruppen, 
darunter eine mit verlängerten 
Öffnungszeiten sowie eine 
Ganztagesgruppe. Im Kinder-
garten »Waldtrolle« werden 
derzeit zwanzig Kindern be-
treut, und das »Kindorado« hat 
mit 40 Kindern keine freien Ka-
pazitäten. Somit entwickelt sich 
das Betreuungsangebot mittel-
fristig zu einem kommunalen 
Problem. Aus Sicht des Kurato-
riums müsste das Zwergenstü-
ble um eine zusätzliche Betreu-
ungsgruppe mit verlängerten 
Öffnungszeiten erweitert wer-
den. 
Die Standortsuche könnte sich 
allerdings hinauszögern. Die 
Räumlichkeiten im Hegau Ju-
gendwerk reichen dafür nicht 
aus, und ein Neubau würde zu 
hohe Kosten verursachen. Der 
katholische Kindergarten hätte 
Kapazitäten für zwei zusätzli-
che Regelgruppen und einer 
Ganztagsgruppe mit verlänger-
ten Öffnungszeiten. Eine zu-
sätzliche Möglichkeit wäre das 
Projekt »Campus Hochrhein-
schule«. Dort könnten eine Re-
gel- und eine Ganztagsgruppe 

mit verlängerten Öffnungszei-
ten geschaffen werden. Diese 
Variante ist jedoch abhängig 
von der weiteren Entwicklung 
der Schule. Der Gailinger Ge-
meinderat nahm in seiner letz-
ten öffentlichen Sitzung den 
Bericht des Kuratoriums zur 
Kenntnis und sagte seine Un-
terstützung zu. Das Thema wird 

zu einem späteren Zeitpunkt 
konkretisiert. Die weiteren 
Punkte auf der Tagesordnung 
waren unter anderem Nachträ-
ge zur Sanierung der Hoch-
rheinhalle. Bei einer anschlie-
ßenden öffentlichen Vor-Ort-
Begehung ging es um den aktu-
ellen Stand der Renovierungs-
arbeiten in der Hochrheinhalle 
und um Sanierungsmaßnah-
men in der Dörflingerstraße. Im 
benachbarten Dörflingen hol-
ten sich die Gemeinderäte In-
spirationen zur Renaturierung 
des »Gailinger Bachs«. Dem An-
trag vom Sportverein Gailingen 
für einen Zuschuss zur Bereg-
nungsanlage auf dem Sport-
platz wurde ohne Einwände 
zugestimmt. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Problem Betreuung
 Gailinger Gemeinderäte tagen

Das vergangene Wochenende versprach vom Wetter her nichts Gutes. Doch trotz Wind, bedecktem 
Himmel und ein paar Regentropfen kamen über 900 Gäste bei freiem Eintritt zum MEGA Wochenende 
in das Engener Erlebnisbad. Nachdem am Samstagnachmittag zur großen »Sun & Fun Sommer Pool 
Party« eingeladen wurde, folgte am Sonntag der spannende Erlebnistag mit verschiedensten Vorfüh-
rungen unter der Moderation von Nik Herb vom Radio Seefunk. Bürgermeister Johannes Moser eröff-
nete den Erlebnistag mit einem Festakt zum 50-jährigen Jubiläum, bei dem er mit Stolz die Entste-
hungsgeschichte mit den verschiedenen Sanierungsabschnitten des Engener Erlebnisbades präsentierte 
und seine vielfältigen Attraktionen lobte. Veranstalter des MEGA Wochenendes waren die Stadt Engen 
gemeinsam mit der Sparkasse Engen-Gottmadingen unter der Mitwirkung des DLRG, des TV Engen 
zusammen mit dem Circus Casanietto (siehe Bild), des TG Welschingen und des Jugendgemeinderates 
sowie von Radio Seefunk. Weitere Bilder unter bilder.wochenblatt.net. swb-Bild: ha

Das Kinderferienprogramm der 
Gemeinde Mühlhausen-Ehin-
gen geht dieses Jahr schon in 
die 23. Auflage. Seit 1995 er-
freut es sich jedes Jahr großer 
Beliebtheit bei Kindern zwi-
schen sechs und zwölf Jahren. 
Insgesamt sind wieder 25 Pro-
grammpunkte zusammenge-
kommen, die größtenteils von 
den Vereinen in Ehrenamtlicher 
Arbeit angeboten werden. »Das 
ist keine Selbstverständlichkeit. 
Deshalb sind wir sehr froh da-
rüber, dass unsere Vereine in 
den Ferien so ein tolles Pro-
gramm für die Kinder anbie-
ten«, betonte Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann bei der 
offiziellen Vorstellung des Kin-
derferienprogramms am ver-
gangenen Dienstag. Das Pro-
grammheft wird mit dem Ge-
meindeboten voraussichtlich in 
KW 28 verteilt und liegt darü-
ber hinaus auch an öffentlichen 
Stellen aus.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Die Räte informierten sich vor 
Ort zum derzeitigen Stand der 
Sanierungsmaßnahmen in der 
Hochrheinhalle. swb-Bild: hz

Engen

Mühlhausen-Ehingen

Vielfalt in 
den Ferien

Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann und seine Mitarbeiterin 
Elvira Parlak freuen sich auf 
viele Anmeldungen.

swb-Bild: dh

Aufatmen können die Katholi-
ken in den fünf Gemeinden der 
Seelsorgeeinheit Aachtal. Nach 
langer Durststrecke haben sie 
endlich wieder einen eigenen 
Pfarrer. Am Sonntag wurde Ar-
thur Steidle im Rahmen eines 
feierlichen Gottesdienstes in 
Rielasingen in sein Amt einge-
führt. Nachdem Pfarrer Bern-
hard Herbstritt krankheitsbe-
dingt die Leitung der Gemein-
den abgeben musste, waren die 
rund 8.000 Katholiken im 
Aachtal über mehrere Monate 
hinweg von Dekan Matthias 
Zimmermann und Kooperator 
Bernhard Knobelspieß versorgt 
worden.
Nun ist die Freude darüber, 
dass man wieder einen eigenen 
Pfarrer hat, groß. »Wir freuen 

uns, dass Sie jetzt unser neuer 
Pfarrer sind«, betonte Franz 
Duffner, der Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderats in seinem 
Grußwort an den neuen Leiter 
der Gemeinde. Außerdem 
brachte er seine Hoffnung zum 
Ausdruck, dass sich Steidle an 
seinem neuen Wohnort wohl-
fühlen möge. Der gebürtige 
Konstanzer wird zusammen mit 
seiner Haushälterin im Bohlin-
ger Pfarrhaus wohnen. Bevor er 
ins Aachtal gekommen ist, war 
er Pfarrer in Haigerloch und 
Neckargmünd. Seine Vikarszeit 
hat er unter anderem in Singen 
verbracht. 
Auf Anhieb predigte der 
61-jährige sich am Sonntag mit 
seiner offenen, sympathischen 
Art und einer erfrischend kur-

zen Predigt in Briefform in die 
Herzen der Gläubigen. Am En-
de der Messe gab es noch ein 
Grußwort vom Bohlinger Orts-
vorsteher, Stefan Dunaiski, der 
stellvertretend für OB Bernd 
Häusler und Bürgermeister 
Baumert seine Vorfreude auf 
eine gute Zusammenarbeit zum 
Ausdruck brachte. Auch seitens 
der Evangelischen Johannesge-
meinde wurde Pfarrer Steidle 
herzlich von Prädikantin Doris 
Kählitz begrüßt. Im Anschluss 
an den Gottesdienst hatten die 
»Schäfchen« aus dem Aachtal 
die Möglichkeit im Rahmen ei-
nes kleinen Stehempfangs ih-
ren neuen »Hirten« persönlich 
kennen zu lernen.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Mit offenen Armen empfangen
Arthur Steidle ist neuer Pfarrer im Aachtal

Rielasingen

Die Überlinger Vereine und 
Gruppierungen haben sich am 
Wochenende wieder ordentlich 
ins Zeug gelegt, um das dritte 
Überlinger Brunnenfest zu 
stemmen. Und der Einsatz der 
zahlreichen Helfer hat sich ge-
lohnt. »Es war insgesamt ein 
gelungenes Fest«, zog der Kul-
turausschussvorsitzende Jürgen 
Schröder am Sonntagmittag Bi-
lanz. 
Das Wetter hätte freilich besser 
sein können. Trotzdem waren 
auch am Sonntag einige Besu-
cher gekommen, um sich vom 
Musikverein Steißlingen unter-
halten zu lassen und die an-
schließende Hip-Hop-Perfor-
mance zu bestaunen. 

Überhaupt war ein reichhalti-
ges Rahmenprogramm geboten. 
Neben Hüpfburg und Oldtimer-
Ausstellung gab es im Bürger-
haus einen Bücherflohmarkt, 
dessen Erlös dem Projekt von 
Marco Blum zugute kommt und 
damit die Kinder Epilepsiekli-
nik Kehl-Kork unterstützt.
Außerdem konnte man dort die 
Ergebnisse des Kunstprojekts 
»Kinder, Kunst und Autos - 
Kids Art-Cars« bewundern. 
Zwei Jahre Lang haben sich die 
Kinder der Kindertagesstätte 
mit diesem Projekt beschäftigt. 
»Eine kleine Gruppe war sogar 
auf Einladung der Firma BMW 
nach München zu einem Work-
shop gefahren«, erzählt Sigrun 

Korynta, die Leiterin der Kin-
dertagesstätte. 
Wolfgang Trautwein, der das 
Projekt mit betreut hat, zeigte 
sich beeindruckt vom Ideen-
reichtum, den die Kinder immer 
wieder mit an den Tag gelegt 
hatten. Das nächste Brunnen-
fest in zwei Jahren könnte viel-
leicht an einem anderen Ort ge-
feiert werden, verrät Jürgen 
Schröder im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. 
Im Zuge der anstehenden Um-
gestaltung der Brunnenstraße 
soll dort ein neuer Dorfplatz 
entstehen, der vielleicht geeig-
neter sei für so ein Fest, erklärte 
er. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Überlinger Festmeile
Drittes Brunnenfest trotzt dem Wetter

Mit offenen Armen wurde Pfarrer Arthur Steidle (Mitte) von seinen neuen »Schäfchen« im Aachtal 
willkommen geheißen. swb-Bild: dh

Überlingen a. R.

Die Überlinger ließen sich ihr diesjähriges Brunnenfest vom schlechten Wetter nicht vermiesen. Auf 
der Festmeile trotzten sie dem Regen. swb-Bild: dh
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